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„Die Ruinenfotografie, englisch auch reißerisch als „Ruin Porn“ bezeichnet, ist 

ein vergleichsweise junges Genre der Fotografie, das den Verfall von Gebäuden 

zu seinem zentralen  Thema macht. Abgebildet werden dabei Gebäude oder 

Bauruinen sowie Orte aller Art, die von Menschen erbaut und später aus den 

verschiedensten Gründen aufgegeben und verlassen  wurden – z. B. aufgrund 

von Umweltkatastrophen oder aus Geldmangel etc. Dazu zählen vor allem Lost 

Places wie alte Fabriken, Kasernen, Bunker oder Hotels, die meist im Rahmen 

sogenannter Urban Explorations erkundet werden. Ein beiläufiges Thema als Teil 

der Fotos ist die Rückeroberung solcher Gebäude durch die Natur.“  

(Quelle: Wikipedia)



Aufgegebene und mittlerweile abgerissene Fabrikhalle in Holzbauweise.
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17Ruinenfotografie

Erlischt das Leben, beginnt der Verfall. Das gilt 

für biologische Organismen und vom Menschen 

geschaffene Bauwerke gleichermaßen. Bilder des 

Niedergangs konservieren die Geschichte und das 

Schicksal, dokumentieren, was war, was ist und 

was droht. Wie der menschliche Tod wird auch 

das Sterben von Gebäuden und Einrichtungen oft 

aus dem öffentlichen Bewusstsein und der gesell-

schaftlichen Wahrnehmung verdrängt und findet 

meist im Verborgenen statt.

Fabrikruine mitten in Berlin.

ISO 200 | Brennweite 35 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 1/320 s

Ruinenfotografie

Gebäude und Anlagen, die nicht mehr genutzt 

werden und instandgehalten werden müs-

sen, werden abgerissen, um Platz für Neues 

zu schaffen. Fehlt der Wille oder das Geld für 

einen Abriss oder wird dieser zum Beispiel 

vom Denkmalschutz untersagt, werden die 

Bauwerke häufig weitgehend sich selbst über-

lassen, oft jahre-, manchmal gar jahrhunderte-

lang. Wind und Wetter zehren an der Substanz. 

Diebe und Vandalen stehlen die Einrichtung, 

reißen Kabel und Metallrohre aus den Wän-

den, zerschlagen Scheiben, Türen und Dächer. 
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Manchmal stecken hinter dem Vandalismus 

auch die Eigentümer der Gebäude selbst, die 

dem Denkmalschutz ein Schnippchen schla-

gen wollen und den Verfall zu beschleunigen 

suchen, gern auch durch Brandstiftung und 

Sabotage.

Wo sich der Mensch nicht mehr um die Erhal-

tung kümmert, erobert sich die Natur verlore-

nes Terrain zurück. Moose, Pilze und Flechten 

breiten sich aus. Efeu und Pionierpflanzen wie 

Birken sprießen aus Mauern und Dächern. Wur-

zeln sprengen Gemäuer, Wasser dringt durch 

Löcher und Ritzen, Holz quillt und modert, 

Glas bricht, Stützen faulen, und irgendwann 

brechen Teile des Gebäudes in sich zusammen. 

In früheren Zeiten wurden verlassene Burgen, 

Klöster und Kirchen als Steinbruch genutzt. 

Das Ende einer Legende: Mitte 2016 wird das lange leer stehende Heinrich-Heine-Hotel in Schierke abgerissen, um Platz für eine Ferienhaus-
siedlung zu schaffen.

ISO 200 | Brennweite 30 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 1/40 s



19Ruinenfotografie

Heute verwandeln sich aufgegebene Bau-

werke in Müllhalden und Rohstoffquellen für 

Kabel- und Metalldiebe. Oder in faszinierende 

Abenteuerplätze für erlebnishungrige Foto-

grafen, moderne Schatzsucher (Geocacher) 

und neugierige Kinder.

Verlassene Orte üben auf viele Fotografen 

magische Anziehungskräfte aus. Angetrieben 

vom Reiz des Verbotenen und Verborgenen, 

suchen und erkunden sie neue Motive, die für 

die meisten Mitmenschen nichts weiter sind 

als ausgemusterte Bruchbuden und störende 

Schandflecken in einer geordneten, gesicher-

ten und regulierten Welt. Wo sich der Normal-

bürger kopfschüttelnd pikiert abwendet oder 

die verwesenden Gemäuer schlichtweg igno-

riert, erzeugen bröselnde Mauern, geborstene 

Fenster und schimmelnde Wände bei entde-

ckungsfreudigeren Zeitgenossen glänzende 

Augen und kribbelnde Gänsehaut, verbunden 

Kaum räumt man mal eine Weile nicht auf und lässt das Fenster auf, kommt die Natur zurück ins Haus, wie in diesem Hotelzimmer mit Moosteppich.

ISO 200 | Brennweite 15 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 0,5 s
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mit dem drängenden Wunsch, diese Areale 

des Untergangs mit Kamera und Stativ zu er-

forschen und zu dokumentieren.

Die meisten sogenannten Lost Places sind 

hinter Hecken und Mauern verborgen, durch 

Bauzäune gesichert oder einfach zugemauert. 

Schilder verkünden, das Betreten des Gebiets 

sei streng verboten. Mancherorts wachen Si-

cherheitsdienste und Überwachungskameras 

über die Ruinen. Das unerlaubte Eindringen 

ist Hausfriedensbruch und kann auf Antrag 

des Eigentümers der maroden Immobilie ge-

richtlich verfolgt werden. Ungesicherte tiefe 

Löcher im Boden, einsturzgefährdete Decken 

und gefährliche Substanzen (Asbest, Schim-

melpilze, übrig gebliebene oder illegal abge-

lagerte Chemikalien) machen den unerlaubten 

Zugang häufig zum gefährlichen Wagnis.

Oftmals ist es gerade dieser Thrill, Grenzen zu 

überschreiten, den Boden der Verordnungen 

und Gesetze zu verlassen und in verschlosse-

ne Bereiche vorzudringen. Der Thrill, der an-

sonsten brave Bürger zu kamerabewaffneten 

Entdeckern und Abenteurern mutieren lässt, 

die in kaum bekannte Gefilde vordringen. Wer 

diese kleinen Ausbrüche aus der geordneten 

Welt ein paarmal erlebt und genossen hat, für 

den verlieren intakte Gebäude und die nor-

malen, üblichen Sehenswürdigkeiten schnell 

an Reiz. So ein fein renoviertes Schloss mag 

Die möglichen Tore zu verborgenen Welten sind häufig verschlossen 
und gut gesichert.

ISO 50 | Brennweite 117 mm | Blende f/8 | Verschlusszeit 1/40 s
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ja ganz nett sein, doch erstens kann sich das 

 jeder anschauen, zweitens wurden die meisten 

Sehenswürdigkeiten schon oft genug abge-

lichtet, und drittens ist abblätternder Putz und 

berstendes Gemäuer weitaus dekorativer als 

ein brav getünchter Raum mit Absperr seilen 

und erklärender Beschilderung.

Relikte der Geschichte

Um den pittoresken Charme des Vergängli-

chen in großartigen Bildern festzuhalten, muss 

man natürlich keineswegs geordnete Pfade 

verlassen und sich in Gefahr begeben. Histo-

rische Ruinen gehören weltweit zu den be-

rühmtesten und meistbesuchten Reisezielen. 

Die meistbesuchte Ruine in Deutschland ist das im 17. Jahrhundert zerstörte Schloss der pfälzischen Kurfürsten, ebenso prominent  
wie malerisch gelegen auf einem Hügel über Heidelberg.

ISO 200 | Brennweite 24 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 1/200 s
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Das Heidelberger Schloss, seit Jahrhunderten 

in Trümmern, ist ein Sehnsuchtsort für Mil-

lionen Touristen aus aller Welt. Die erhabenen 

Reste alter Burgen und Schlösser machen den 

Rheingau zu einem Mekka für Reisende und 

Fotografen. Die gut erhaltenen Monumente 

unserer glorreichen industriellen Vergangen-

heit wie die Völklinger Hütte oder der Land-

schaftspark Duisburg-Nord sind heutzutage 

spannende Museen.

Diese gesicherten Ruinen erlauben auch durch 

körperliche Gebrechen oder den Familienan-

hang gehandicapten Fotokünstlern, morbide 

Motive einzufangen, ganz legal und in der Re-

gel völlig gefahrlos. Die eigentliche Herausfor-

derung bei dieser gesellschaftlich akzeptierten 

Variante der Ruinenfotografie besteht darin, 

bereits millionenfach abgelichteten Bauwer-

ken möglichst neue, interessante, ungewöhnli-

che Ansichten abzutrotzen; Bilder zu schaffen, 

die man nicht schon tausendfach gesehen hat 

und die man nicht gleich im Souvenirshop am 

Ausgang als Postkarte oder Puzzle käuflich er-

werben könnte.

Die Individualisierung des immer gleichen 

Schnappschusses durch die Positionierung von 

Mutti oder Vati vor dem Monument reicht da 

nicht aus. Dieses anspruchsvolle Unterfangen 

bedarf einer eigenen Sicht- und Herangehens-

weise, gepaart mit etwas Glück. Besuchen Sie 

die Ruine ausgerechnet zum Zeitpunkt einer 

Der Blick durch das einstige Portal der Klosterkirche zeigt die Reste 
dieses Monuments im warmen Licht des Sonnenuntergangs. Dieses 
Motiv ist ungewöhnlich, weil die meisten Besucher der Klosterruine 
es nicht als Bildmöglichkeit wahrnehmen oder technisch umsetzen 
können.

ISO 200 | Brennweite 16 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 1/100 s
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Kaum bekannt, abgelegen, doch fotografisch grandios ist der überwucherte Innenhof dieser verwunschenen Burgruine aus dem 16. Jahrhundert 
irgendwo in Mecklenburg-Vorpommern.

ISO 400 | Brennweite 15 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 1/50 s

dort stattfindenden Veranstaltung oder un-

mittelbar davor und danach, geht die gesuchte 

morbide Stimmung gern hoffnungslos im Tru-

bel unter.

Neben den allseits bekannten Spitzenreitern 

unter den historischen Sehenswürdigkeiten 

wartet eine unübersehbare Vielzahl an weniger, 

kaum oder gar nicht bekannten Ruinen auf die 

Entdeckung durch anspruchsvolle Fotografen. 

In so manchem Wald stehen abgelegen und 

selten besucht wunderbare Burgen, fast verges-

sene Klöster und längst aufgegebene Kirchen in 

allen Stadien des Verfalls, meistens frei zugäng-

lich und oft motivträchtiger als so manches tot-

fotografierte touristische Highlight.
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Die Suche nach solchen Objekten ist oft schon 

genauso spannend und anspruchsvoll wie die 

Fototour dorthin. Es ist erstaunlich, welche 

Vielfalt an potenziellen morbiden, maroden 

und mystischen Bildmotiven Deutschland bie-

tet. So manche großartige Location steht viel-

leicht auch in Ihrer Nachbarschaft, und Sie sind 

jahre- oder jahrzehntelang daran vorbeigefah-

ren, ohne sie bewusst wahrzunehmen. Vieles 

sieht man halt nur, wenn man ganz gezielt da-

rauf achtet.

Aus dem 18. Jahrhundert stammt dieses Verwaltungsgebäude einer Eisenhütte im Harz, das langsam aber sicher verfällt.

ISO 200 | Brennweite 25 mm | Blende f/9 | Verschlusszeit 1/40 s
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Sepulkralromantik

In unserer jugendfixierten Gesellschaft sind der 

menschliche Verfall und auch der Tod weitest-

gehend aus dem „Tagesgeschäft“ verbannt. 

Friedhöfen, Mausoleen und ähnlichen Pforten 

zur Ewigkeit haftet stets ein morbider Schauer 

an, der sich bei empfindsamen Gemütern gern 

zum Grusel steigert.

Alte Totenäcker, Grüfte, Krematorien und Lei-

chenhallen bieten oft sehr stimmungsvolle 

Motive, die den Betrachter kaum unberührt 

lassen. Als Fotograf sollte man derlei Motive 

selbstverständlich stets mit dem nötigen Res-

pekt vor den Lebenden und den Toten suchen 

und fotografieren sowie auf Aktionen verzich-

ten, die gegen den gebotenen Anstand und 

die Friedhofsregeln verstoßen.

Beschäftigt man sich intensiver mit diesem 

Thema, entdeckt man in Deutschland erstaun-

lich viele fotogene Zeugnisse der Sepulkral-

kultur, die versteckt und vergessen hinter 

hohen Mauern oder in abgelegenen Wäldern 

seit Jahrzehnten oder Jahrhunderten dem 

lang samen Verfall preisgegeben sind. Gänse-

hautmotive sind dort garantiert, insbesondere 

wenn man sich in der Dämmerung oder nachts 

an den einsamen Rand des Totenreichs traut.

Eine nicht mehr genutzte Leichenhalle, Teil einer Ende des 19. Jahrhunderts 
im gotischen Baustil errichteten Friedhofskapelle.

ISO 200 | Brennweite 16 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 0,5 s
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Ein altes Mausoleum im Wald. Das vergitterte Tor erlaubt den Blick in die leere Grabkammer. 
Vielleicht kommt auch eine Fledermaus herausgeflogen.

ISO 200 | Brennweite 20 mm | Blende f/11 | Verschlusszeit 1/25 s
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Alte Grabmale auf einem gut erhaltenen Gottesacker.

ISO 400 | Brennweite 87 mm | Blende f/5.6 | Verschlusszeit 1/50 s

Grabplatte eines Kaufmanns, der den Kopf verloren hat.

ISO 200 | Brennweite 98 mm | Blende f/8 | Verschlusszeit 1/6 s
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Mystische Gefilde

Geheimnisumwobene Schauplätze deutscher 

Sagen und esoterische Kraftorte bieten dem 

ambitionierten Fotoamateur zahllose Gele-

genheiten, seiner Fantasie freien Lauf zu lassen 

und die Magie dieser Orte in fesselnde Bilder 

zu verwandeln. Markante Felsen, uralte Bäu-

me, Höhlen und Ruinen, an denen der Überlie-

Die Teufelsmauer ist eine viel besuchte mythenumrankte Gesteins formation am Nordrand des Harzes. Bei Regen und Sturm zur einsetzenden 
Dämmerung fotografiert, wirkt sie wie die bedrohliche Kulisse eines Fantasy-Schockers.

ISO 50 | Brennweite 35 mm | Blende f/16 | Verschlusszeit 1 s

ferung nach in früheren Zeiten Helden, Hexen 

oder Heiler zugange waren oder die angeb-

lich auch heute noch von Geistern unsicher 

gemacht werden, laden ein zu Exkursionen 

mit der Kamera. Wo es für Realisten nichts Ge-

heimnisvolles zu entdecken gibt, steht es dem 

Künstler frei, durch fotografische Interpreta-


